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(54) Schubfachaufnahme

(57) Eine Schubfachaufnahme läßt sich einfach da-
durch an eine rechteckige Ablageplatte ankuppeln, daß
ein rechteckiger Rahmen aus Draht an gegenüberlie-
genden Enden U-förmig in der Weise abgebogen ist,
daß die abgebogenen endseitigen und zueinander par-
allelen Holme des Rahmens die Führungen für die aus-

kragenden Ränder eines Schubfachs bilden. An einer
der zueinander parallelen Drahtstreben, von denen die
Führungen abgebogen sind, sind im Abstand voneinan-
der zwei einen Rand der Ablageplatte übergreifende
Haken und an der anderen Drahtstrebe im Abstand von-
einander zwei federnde Rasthaken mit Anlaufschrägen
befestigt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schubfachaufnah-
me, die an eine Ablageplatte, vorzugsweise an eine
rechteckige Ablageplatte aus Glas mit deren vorderen
und hinteren Kanten einfassenden Leisten für einen
Kühlschrank, ankuppelbar ist.
[0002] Bekannte Schubfachaufnahmen, die mit Abla-
geplatten für Kühlschränke verbunden sind und sich
seitlich verschieben lassen, bestehen aus verhältnis-
mäßig komplizierten Konstruktionen, die einen schwer-
fälligen Eindruck vermitteln und zur Montage umständ-
lich seitlich aufgeschoben werden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine ein-
fach aufgebaute Schubfachaufnahme der eingangs an-
gegebenen Art von ansprechendem Aussehen und ein-
facher Montage zu schaffen.
[0004] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe dadurch
gelöst, daß ein rechteckiger Rahmen aus Draht an ge-
genüberliegenden Enden U-förmig in der Weise abge-
bogen ist, daß die abgebogenen, endseitigen und zu-
einander parallelen Holme des Rahmens die Führun-
gen für die auskragenden Ränder einer Schublade bil-
den, und daß an einer der zueinander parallelen Drah-
streben, von denen die Führungen abgebogen sind, im
Abstand voneinander zwei einen Rand der Ablageplatte
übergreifende Haken und an der anderen Drahstrebe
im Abstand voneinander zwei federnde Rasthaken mit
Anlaufschrägen befestigt sind.
[0005] Die erfindungsgemäße Schubfachaufnahme
besteht aus einer leichten Drahtkonstruktion, die trotz
ihrer Funktionalität ein ansprechendes formschönes
Aussehen vermittelt, weil sie sich in einer Weise an die
Ablageplatte ankuppeln läßt, die diese in ihrer äußeren
Erscheinung im wesentlichen nicht beeinträchtigt. Die
erfindungsgemäße Schubfachaufnahme läßt sich dar-
über hinaus in einfacher Weise dadurch an eine Abla-
geplatte ankuppeln, daß die Haken auf den vorderen
Rand der Ablageplatte aufgehakt und die federnden
Rasthaken sodann über ihre Anlaufschrägen über die
hintere Kante der Ablage gedrückt werden, so daß sie
schnappend einrasten.
[0006] Zweckmäßigerweise sind die Haken und die
federnden Rasthaken von zwei flach und U-förmig ge-
formten Drahtstücken abgebogen, die mit den Draht-
streben diese überkreuzend verbunden sind. Dabei
können die Haken und die federnden Rasthaken aus
flachgedrückten Endabschnitten der Drahtstücke gebo-
gen sein.
[0007] Wird auf die die Führungen bildenden abgebo-
genen Holme des Rahmens ein Schubfach aufgescho-
ben, werden mit zunehmender Beladung des Schub-
fachs aufgrund der auf die Streben ausgeübten Last die
die Ränder der Ablageplatte einfassenden Haken auf-
einander zu bewegt, so daß die Verbindung zwischen
Schubfachaufnahme und Ablageplatte fester wird.
[0008] Zweckmäßigerweise sind die Drahtstücke zwi-
schen den Drahtstreben durch doppelte Abkröpfungen

flach U-förmig gebogen.
[0009] Die oberen Schenkel der von den Drahtstre-
ben U-förmig abgebogenen Enden können mit den ge-
dachten Verlängerungen der Drahtstreben spitze Win-
kel einschließen.
[0010] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, daß die Haken und die federnden Rastha-
ken bzw. die mit den Haken und federnden Rasthaken
versehenen Drahtstücke mit den Drahtstreben ver-
schweißt sind. Diese Art der Verbindung unterstreicht
die formschön und leicht in Erscheinung tretende Kon-
struktion.
[0011] Der Rahmen, die Drahtstücke und die Haken
und Rasthaken bestehen zweckmäßigerweise aus
Stahl. Vorzugsweise kann ein Edelstahl verwendet wer-
den. Das formschöne Aussehen kann zusätzlich da-
durch unterstrichen werden, daß die Drähte aus ver-
chromten Stahl bestehen.
[0012] Nach einer bevorzugten Ausführungsform ist
vorgesehen, daß der Abstand der U-förmig abgeboge-
nen Teile voneinander kleiner ist als die Länge der Kan-
ten der Ablageplatte, an die das Schubfach ankuppelbar
ist. Auf diese Weise läßt sich nach Bedarf das Schub-
fach mit der Schubfachaufnahme auf den Kanten der
Ablageplatte hin- und herverschieben. Diese seitliche
Verschiebbarkeit ermöglicht es, unabhängig davon, ob
sich das Türgelenk rechts oder links von der Tür befin-
det, bei um 90° geöffneter Tür unbehindert von den In-
nentürfächern das Schubfach in die Schubfachaufnah-
me einzuschieben, da sich diese so weit auf der Abla-
geplatte verschieben läßt, daß die Innentürfächer nicht
mehr stören.
[0013] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung wird
nachstehen anhand der Zeichnung näher erläutert. In
dieser zeigt

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht der Schubfach-
aufnahme,

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der an eine Ab-
lageplatte angekuppelten Schubfachaufnah-
me nach Fig. 1 und

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der an eine Ab-
lageplatte angekuppelten Schubfachaufnah-
me nach Fig. 2, in die ein Schubfach einge-
schoben ist.

[0014] Die Schubfachaufnahme besteht aus einem
im wesentlichen rechteckigen Rahmen aus Draht, des-
sen Enden in Fig. 1 U-förmig abgebogen sind. Durch
dieses Abbiegen entsteht ein Gestell mit zwei zueinan-
der parallelen Drahtstreben 1, 2, die an ihren Enden U-
förmige Abbiegungen 3 aufweisen. Die oberen Schen-
kel 4 dieser Abbiegungen sind spitzwinkelig von den ge-
raden Abschnitten der Drahtstreben 1, 2 abgebogen.
Die Enden der unteren Schenkel der Abbiegungen 3
sind durch die Führungen bildenden Holme 5 miteinan-
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der verbunden. Im Bereich ihrer Enden sind die geraden
Abschnitte 1, 2 der Streben mit querverlaufenden Draht-
stücken 6 verschweißt, die an ihren beiden Enden in der
dargestellten Weise flachgedrückt sind. Die einen En-
den sind mit gekrümmten Haken 7 versehen. Die ande-
ren Enden sind ebenfalls mit abgerundeten Haken 8
versehen, deren Enden S-förmig nach außen gebogen
sind, so daß sich Anlaufschrägen 9 ergeben, die ein ver-
rastendes Aufschnappen an eine Kante einer Ablage er-
möglichen, nachdem die Haken 7 und die andere Kante
aufgehakt worden sind.
[0015] Angrenzend an die Drahtstreben 1, 2 weisen
die Drahtstücke 6 durch gegensinnige Biegungen gebil-
dete Abkröpfungen 10 auf, so daß die Drahtstücke 6
zwischen den seitlichen Drahtstreben 1, 2 die aus der
Zeichnung ersichtliche flache U-förmige Form besitzen.
[0016] Die Drahtstücke 6 sind an ihren Kreuzungs-
stellen mit den Drahtstreben 1, 2 verschweißt.
[0017] Die die Schubfachaufnahme bildenden Dräh-
te, bestehen aus Stahl oder Edelstahl und können ver-
chromt sein.
[0018] Aus Fig. 2 ist eine rechteckige Ablageplatte 12
aus Glas für einen Kühlschrank ersichtlich, deren zuein-
ander parallelen langen Ränder von Leisten 13, vor-
zugsweise aus Edelstahl, eingefaßt sind, die ein U-för-
miges oder in sonstiger Weise gekrümmtes Profil auf-
weisen. Auf die mit den Leisten 13 versehenen Ränder
ist die Schubfachaufnahme in der dargestellten Weise
aufgerastet.
[0019] Aus Fig. 3 ist eine perspektivische Darstellung
eines in die Schubfachaufnahme nach Fig. 2 eingescho-
benen Schubfaches 15 ersichtlich. Das Schubfach 15
ist an seinen oberen Seitenwänden mit seitlich auskra-
genden Leisten 16 versehen, die sich in der dargestell-
ten Weise zwischen die U-förmigen Abbiegungen ein-
schieben lassen, wobei sich die Unterseiten der Leisten
16 auf den Führungen 5 abstützen. Die Einschubtiefe
des Schubfachs 15 ist dadurch begrenzt, daß vordere
Seitenkanten an die vorderen Schenkel der U-förmigen
Abbiegung anstoßen.
[0020] Zur Montage der Schubfachaufnahme kann
von unten her Druck auf die Drahtstükke 6 ausgeübt
werden, so daß sich die Enden mit dem gekrümmten
Haken 7 und dem abgerundeten Rasthaken 8 vonein-
ander entfernen und dadurch das Aufhaken erleichtert
ist. Bei Belastung der Schubfachaufnahme üben die
Drahtstreben 1, 2 auf die Endbereich der Drahtstücke 6
vertikal nach unten gerichtete Kräfte auf, so daß die Ha-
ken 7, 8 aufeinander zu bewegt werden und somit mit
höher werdender Beladung des Schubfaches die Haken
in der Weise aufeinander zu bewegt werden, daß die
Verbindung fester wird.

Patentansprüche

1. Schubfachaufnahme, die an eine Ablageplatte, vor-
zugsweise an eine rechteckige Ablageplatte aus

Glas mit deren vorderen und hinteren Kanten ein-
fassenden Leisten für einen Kühlschrank, ankup-
pelbar ist,
dadurch gekennzeichnet, daß ein rechteckiger
Rahmen aus Draht an gegenüberliegenden Enden
U-förmig in der Weise abgebogen ist, daß die ab-
gebogenen, endseitigen und zueinander parallelen
Holme (5) des Rahmens die Führungen für die aus-
kragenden Ränder (16) eines Schubfachs (15) bil-
den, und
daß an einer der zueinander parallelen Drahtstre-
ben (1, 2), von denen die Führungen (5) abgebogen
sind, im Abstand voneinander zwei einen Rand der
Ablageplatte (12) übergreifende Haken (7) und an
der anderen Drahtstrebe (1) im Abstand voneinan-
der zwei federnde Rasthaken (8) mit Anlaufschrä-
gen (9) befestigt sind.

2. Schubfachaufnahme nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Haken (3) und federnden
Rasthaken (8) von zwei Drahtstücken (6) abgebo-
gen sind, die mit den Drahtstreben (1, 2) diese über-
kreuzend verbunden sind.

3. Schubfachaufnahme nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Haken (7) und fe-
dernden Rasthaken (8) aus flachgedrückten End-
abschnitten der Drahtstücke gebogen sind.

4. Schubfachaufnahme nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die Draht-
stücke (6) zwischen den Drahtstreben (1, 2) durch
doppelte Abkröpfungen (10) flach U-förmig gebo-
gen sind.

5. Schubfachaufnahme nach einem der Ansprüche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daß die oberen
Schenkel (4) der von den Drahtstreben (1, 2) U-för-
mig abgebogenen Enden mit den gedachten Ver-
längerungen der Drahtstreben (1, 2) spitze Winkel
einschließen.

6. Schubfachaufnahme nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daß die Haken (7)
und federnden Rasthaken (8) bzw. die mit den Ha-
ken und federnden Rasthaken versehenen Draht-
stücke (6) mit den Drahtstreben (1, 2) verschweißt
sind.

7. Schubfachaufnahme nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß der Rahmen,
die Drahtstücke und die Haken und Rasthaken aus
Stahl bestehen.

8. Schubfachaufnahme nach einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß der Rahmen,
die Drahtstücke und die Haken und Rasthaken aus
verchromten Stahl bestehen.
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9. Schubfachaufnahme nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daß der Abstand
der U-förmig abgebogenen Teile voneinander klei-
ner ist als die Länge der Kanten der Ablageplatte
(12), an die das Schubfach ankuppelbar ist.
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